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Große Verlosung der deutschen Sparkassen. Eine
Menge wertvoller Preise zu gewinnen. Beantworten Sie
einfach unsere Sparkassenfrage. Dann kleben Sie den
Coupon auf eine Postkarte und schicken ihn bitte an uns.
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Die aktuelle Sparkassenfrage zum Weltspartag am 29. Oktober:
Die meisten Leute wissen, daß sparen wichtig ist und sie sparen auf
unterschiedliche Art und Weise.

Wie ¡paren fie?
Bitte kreuzen Sie an.

Sparen Sie monatlich einen gleich hohen Betrag
per Dauerauftrag?

Sparen Sie automatisch,
was jeden Monat übrigbleibt?

Nuten Sie die staatliche Sparförderung?

Oder haben Sie ein anderes Sparrezept?
Wenn ja, welches?

Ja Neinoo
Ja Neinoo
Ja Neinoo
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Rega--oni

Er sciruf den Helm fü.¡: Profis und Kerrner. Eín I'Ieln tler me}.r ist
als ein Schutzhel-n. Nur dieser l{etnr irat die aerodynamisc?ren r/o¡:-

teil-e zur Stabj-Iisierungr Geräuschminderung und Dntlastr-mg der
ila.ls - uvrd llacltenmuskel-atur.

rl Sc,'richten Glasfas er uncl tsolyesterl.arz, 6 mm llanCstii.rl:(er St-vro-

Ìro:'inne¡rscha1e, linautschzone, Ðner:gieve::níchtungseffeÌitt Spoilcr:
zur lùntlastun.ql cter Nackenmuslçulatu::, 96 i¿ Sichtf enster. Gr:öße

55 - 6o stets am Lager. Soncle::.größen auf 'l'lunsch. lr-ur. Ð¡i 19lit --t
clreifarbig nrit Lu-xusa.usstattung ÐM 29ôr -- + ¡IÌ^rst.

setz t MASSIhBE

Für FORI"I]ILFAI-IRÐR ist rlieser
I{el.rr in Spezialausfütrrung
Iieferl:ar: L2 Schichten Glas-
faser, schußsicheres Pa-nzer-

glasvisier mit Abreiß'r'isierenr
vi erv rra e.q e1ung Nom êx

a-ushleidung, lTomex-Feuers ctrürze

mit lil-ettwerschluß, Sauerstoff-
zufutrr, einfarbig.
Preis mit Fahrerlizenz anforde

GmbH, Franz-Hals-Str.4, Postf. 71 0626, I München 71, lel 089/797079*, lelex 5212500
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7/76

liebe CL-rbmitglieder 
o

nun ist es v¿ieder soweit; Sj-e halten die letzte Reportar-rsgabe
des Jahres 19?6 jn der Hand.

fch glaube, daß der: Renort das Jahr über fhren Gefallen fand,
manchmal viel-lejclt auch nicht.Vielleicht fühft sich jedoch
im neuen Jahr d.er eine oder: andere aufS¡erufen, auch 'mal einen
Beitrag zu unserer Cfubzejtung zu feisten.

Die Saison ist snortfích fair und für unseren Cl_ub und. seine
Mltglieder im alÌgerneinen erfolgreich ve:faufen.

Immerhin konnten wir nur durch die Mithilfe alfer Aktiven den
Ma¡nschaftspreis des Gaues Südba¡rern gewinnen.

Ich gratuliere hiermit a1-l,en Snortfern zu fhren Erfol-gen und
wünsche al.1en MjtgÌiedern und Freunden ein fiohes Weihnachts-
fest u¡d ein Erfol.gire,íches 1)ll .

þ0*,1 
t) a&o^

Ihr

Das Titerlbild zei.t unsere Clubmi tgli eder Eugen Hes,.,-re und Ger:hard
Verlaan auf hejßem Hesse-Simca l;ej. de¡: Ríes-Rallye l!/6.

AIMOEDEì Alfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.

St.-Mãrtín-Str. 52 . 8OOO München 9O . Tet. 69 59 91/92 und Brudermühlstr.49-51 . 8OO0 München 70 . Tet. 7 23 31 47



SCUDERIA MUNCHEN

Wenden Sie sich in ollen Frogen zum und um den Club Scuderio München e.V.
im ADAC on die Geschöftsstelle Ampfingstr. 35, 8000 München 80 ,Te1.4O 31 34
oder on die offiziellen Vertreter:

Rückblickend. war das Jahr 1976 für unseren Club ein voller Er-
folg.

SCUDI - ganz privat

St.-Martin-Str.52 . SOOO München 9O

l. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Sportleiter
Schotzmeister
Schri ft führer
Verkehrsre ferent
Beisitzer

Gerhord Verloon
Reiner Conrod
Mortin Krisom !un.
Honnes Scholz
Moniko Nogel
Georg Feldmeier
Hildegord Ditscherlein

G.:12 OO 2565

SCUDERIA REPORT: AIIe in dieser Ausgobe entholtenen Berichte, die mit einem
Nomen oder den Initiolen des Verfossers gekennzeichnet sind, stellen nicht
unbedingt die Meinung der Scuderio München oder des Scuderio Reports dor,
sondern nur die, des Verfossers.

CLUBABEND: Jeden ersten und dritten D I EN STAG im Monot im Lokol
"Die Söngerworte" Ecke Pettenkofer-, St.Poul-Str. Porkplötze jede Menge,
gut bürgerliche Kijche.

Neben ollgemeinen Informotionen werden Ausschreibungen und eine gut-
florierende Fohrer- und Beifohrerbõrse geboten. Auch 1976 werden wieder
oktuelle Dio- und Filmvortröge in zwongloser Folge ohne spezielle An-
ktindigung geboten.

GÄSTE sind bei unseren Clubobenden immer herzlich willkommen

SPORTFAHR ER STAMI4T I SCH

Jeden Sonntog ob 20.oo Uhr treffen sich die oktiven und noch oder wieder
possiven Mitglieder und Freunde der Scuderio in unserem Clublokol,der Sönger-
worte, zu einem gemütlichen Pl-ousch. Allerdings, EINER muß der Erste sein
und die Stellung holten, sonst werden es erst spöt om obend mehr Stomm-
tischschwestern und -briider.

Nach spannend-em Zweikampf mit der Railyegemeinschaft Rosenheim
wáhrend der ganzen Saj-son, wobei uns bei den letzten be1den
Veranstaltungen das große Zitter:n überfiel, ist es uns nun ge-
Jungen zum dritten ma1 hintereinander Cen Mannschaftspreis des
Gaues zu gewinnen.

Ðer NG-S1a1om am 11.4.16 ín Zusammenarbeit mi-t dem PMC war.mit
llB Startern sehr gut besucht. Der traditionelle genehmigungs-
pflichtige Slal-om am '1,c. f6 entspt:ach nicht ganz unseren Er-
war-tungen in punkto Starterzahl, jedoch sportlich v/ar auch er
ein ErfolE. An 24,r.76 hat,ten wir dj-e Gaudi-Raltye nach Obing, die
immerhin 4! Starter auf die Beine brachte. Evtf, Schandtaten
kö¡rnen am 21 .12.76 im Ral.men <les Clubahends auf der: FilmJ.einwand
bewundert werden. Am 2L+.1o.16 fand. der Gauendlauf im Slalon, wieder
mit den PMC und. am Jo.'1o.'16 die Orientierungsfahrt nít J8 Star.tern
statt. Die l4eir.ungen r-iber: djese Veranstaltung gingen sehr auseinander,
da aber 20 Teams das Ziel, ereichten solfte roan sie auch afs Er-
folg verbuchen.

An d-i.eser Stefle sei nochmal a1len Clubmitgliedern herzlich gedankt,
dÍe bei jedem V/etter a1s Furrktionäre zur Verfügung standen und die
Durchfü?¡rung der Veransl:a.l tungen dadurch erst elrmöglicl"ten.
Ich hoffe, daß auch im nãchsten Jahr sovief,Untersti-itzung von seiten
der Clubmjtglj,eder erwartet werden kann,

Bei unseren Cluba¡enden v¡aren im Jahresdurchschnitt immerhin ca.
4o Mitglieder anwesend. Auch Ihnen sei gedankt, da Sie hiermit fhr
Ïnte::esse am Clubg-oscheh-.n imner wieder :ej.gten.

Lej.der r¡iar es n¡cht mel:: mö91ích den Fahrerlehrgang durchzuführen,
da Terminschwierigkeite¡ bei Walter Snolej bestanden. Er wird j.m

neuen Jahr bestimmt nachr"eholt. Aufi{eschoben ist ja nícht aufgehoben

A1len, dje ihr Scherflein zu.r Gestaltung und Erhöhung der Seiten-
zahl unseres Renorts beigetra¡en hahen, sej. híer für die tatkräftlge
geistige Unterstützung gedankt, Auf d:iese lLeise war es möglich die

TeI.
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37 24 42
24 09 45
78 16 02
24'.tI 85
75 48 42
35 85 8ó
37 24 42
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Aktuafität und die Attraktívität des Reports zu erhalten' h¡enn

nicht zu erhöhen.
Da der Penort auch im neuen Jahr erscheinen so1l, sind alfe v¡eiter-
hin zur Mitarbeit aufr,'erufen.

Ein frohes Fest wünscht fhnen,

Gerhard \rerlaan.

NØas war

fnt. ADAC-fnn-Chjemsau-Ral-lye 22.-2t1.1O,76

Smol.ej - (Gerstdör'fer)
(Häri1) - Schucan
He:'r,rarLn \,'i. - (Hüi..irrger)
(Klaus, -!: tscf.erl ear.

Veriaan - (lvlarkl)
Gerber - Geiold.
Co¡rad - Kaspar
Kor -l1n - (.tsezdeli)

I¡iurmseher - Salai
¡L+ Ð^l -^-

Dr.Herrma.nn Ch. -(Gruhn)
Hesse - (Götz)
wertz, - (Got1.Ilebi

{erl:g!e{!cl
Scuder'ia Müncl^er I
Scuderi,a München fI

Wurmans';ätter-Fef dme j er
(liart-L) - È\cf'ucan

Abt - Balzer
Conrad - Gei,er
I,iurrilsehei' - Scherer
Ko1-La¡ -(GutsmaÉìdl)
Gerber - Gerold
!ôe..^ - ¡\/âl+ôr

Ue,:l¡g!eI!ce
Scude.la München I
gç¡fleria München II

'1 . ADAC - F,allye Südba¡¡ern 11.11 .76

0pe1 Kadett GT,/E

!,Mhr 2oo2
Porsche Carrera RS

Fiat'"128
Sirnca Ra11ye 2

BM\tl 2oo2
Iord Escort
Opel Kadei;t GT,/E

BMV/ 2oo2
Ford Escc::t
VW Golf LS

Simca Rai-Ìye 2
Opei Kadett GT,/E

Peugeot Jo4
BMVJ 2oo2
Ford Fscort
Ford Escort
BM\t/ 2oo2
Opel l(adett GTIE

BM\'/ 2oo2
Simca Rall¡¡e 2

1.KI
5.K\
71¡1

2.KL
hL1

B. K]
8. K]

KS G B.Ges.
S 1r.Ges.
S'19.Ges.
S

S

B

B

B

B

B

4lL tÌ1

4' r,a1

r8.Kl.
ausg;efal1en
ausgefal 1en

au-sgefallen

"!$%É srherel
oqlpfingstrqße 35
mun(hen

J. PLa'"2

6. Pl-al:z

2. Plat;z
/ Df ^!-

1e1.403134
SERVICE RUND

I.Kf. KS G

2.KI. G 6. Ges.

4.K1. S 7.Ges.
t.Kt-. s
8.K1. B
Q T] F

9.1(1 . E

ausgefallen

UM SPORTLICHE AUTOS i

l¡reillercúFofl
tel.+röf91
errúo scrvlce scherer

Alfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.

St.-Mart¡n-Str. 52 . 80OO Múnchen 90 .Tel. 69 59 91/92 und Brudermúhlstr 49-51 . SOOO Múnchen 70 .1e1.7 233147



Gaumeisterscl^aft 1976 des

l. Härtl- Hans

ADAC-Gau Südbayern
C -WIEN-BUDAPEST

Der r¡craussic]"tfiche Stand d.er Gaume:,sterschaft (obne Gewähr)
einschließlich der ADAC-Raf.lye Südbayern lautet:

2. Rollbüh1er Wilhelm
), \'later Wolfgang

Danner Elmar
4, Blank Erich
l. Stock Alfons
6. T,ang Martln
/. Buchner Georg
8, Gal.lersdörfer Josef

\lerthmann Gerhald

l. Scuderia München T

2. Rallvegemeinschaft Rosenheim I
7. Scude:'ia München II
À Mt'\Tor:1-¡¡¡o

). MC IndersCo::f
6. MC Deuerling
! , MC l{er:na¡'kt St . Ve it
8. AMC Nördli-ngen

Ertl llans
Zachmeier Hans

!drrÈi rr d r.: Ð

V-.rlaan Gerhard
Kohf Ufrich
von Knor'ring Hans

Bösf Klaus
Markl Gustl-
Zadow Peter

1a.
11 .

4)

1t,
14-

Am ersten Oktoberwochenende trafen sich die Rallyefahrer aus Nah
und Fern um bei der bisher einzigen veranstaltung mít internationalem
FfaÍr in unserem Gebíet an den Start zu gehen. Für diese Internatio-
nalität sorgten wieder einige Prädikate, so durch den Ausfatl der
"tsavaria" der laui zum Mitropa-cup und das Prädikat als österreichischer
Staatsneisterschaf tsfauf . Die Akt j_vität südbayrischer Rallyesportler
besorgte die h/ertung zu:: Gaumeisterschaft des ADAC-Gau Südbayern.
A1s GasLfahrer waren wieder einige Ungarn angereist, sowì-e, jeder-
zeit gut für einen Gesamtsj eg, das Team Ekl-und/Cederberg aus Schwe-
den auf lde¡ks-Saab.

Zeihplan und Sl-reckc dieser Veranstaltung entsprachen mit geringen
Veränderungen d.er von vergangenen Jahren. Al-s Auftakt mußte wieder
einmal mehr die Fröitmaninger Heide, diesmal in neuer Version, her-
halten.Lan'.enbach/Thonstetten wurde a1s \dP 2 g-of¿¡¡en und zur über-
raschung einj.Eer Teilnehmer die "Wachlkofen'r in Gegenrichtung als
WP l.Auch "Sünching" war vi.ô1en Mü-l^li-Bu-'Freunden bereits bekannt.
Großes Rätselreten jedoch herschte bei d.en fnsidern un díe Strecken-
führung der nun fofcenden WP-Frichlkofen, eine schöne Schotterprü-
fung, welche leider um des schönste Stück am Ende verkü::zt wurde.
Zwei. Rundkrrrse bei 0bertrennbach und Moß1ing, ausgerichtet von den

"Südbayern-Managern" Gruber und Lode, harrten nun der Teilnehmer,
wobei Ersierer von deri hÍnteren Startnumnern nur noch nit Mühe be-
fahren werden konnte. Südbayrischen Fahrern dürfte die V/P-Mößling
noch von der fetzten ln¡al,fkra;burg in Erinnerung gewesen sein. Afs
letzte in Deul,,schland z,u fal.rende hlP mußte einmal mehr der StUPf.
Kammer der Traunsteíner Garnison herhaften. Der MSC Traunreut hatte
hier im Gegensatz zum Voriahr eine ca. ! km lange, einmal zu befah-
rende Str:ecke ausgesteckt, Mit der ZK in Leobendorf endete der deutsche
Streckente j-l, in vrelchem Srrlc 4maf , Eklrrnd und. l¡/ittmann je 2ma1,
sowie Rack und Mattig je lnal Bcstzeiten setzten.'

Glelch l^jnter der: Grenze ging es in Osterreich weiter mit der îeer-
prürung "Kaiserbuche", Anschl,ießend führte eine lange Autobahn-Íj b er-
führungsetappe weiter nach Melk zum Leruring und. weiter nach Horn
zum Britaxrlng, wo jewei.ls Rundkurse auf den Rallyecross-Strecken
zu absolvielren war.en. Snektakuläre Ðreher, besonders auf dem Britax-
ring erheìterten dj-e Co-Pilcten, die nicl"t mitfahren durften. Ab-
sch] ießend in nnserem \iacl:r'ar:land nÕch der "Stotzinger Berq" bei
Eisonstaclt, bevor der Tross über die ungarì-sche Grenze fuhr. Die

4Ê

Endstand im Marnschaftspokal des ADAC-Gau SüC.ba-ver:n

!l Punkte

!0 Punkte
B! Purkte
,5 Funkte

JJ Punkte
12 Punkte
12 Punkte
B Punkte

AtmoEÐEl ê'ii, l8nîf ,"1ä'i3å?t" n'.
St.-Martin-Str. 52 . 8OO0 Múnchen 90 . Tel. 69 59 91/92 und Brude.mühlstr- 49-Sf . SOOO Miinchen 70.Tel.7 233147



BesizeÍten im österreichiscl'en Teif fuhr auf den Teerstrecken \,/itt-
mann, während Ekl-rnd. auf den Cross-Ringen dominierte. lediglich Rack
und Sulc konnten auf d.er Kaiserbuche die Zeit mit \{ittmann halten.

Eine weite Etappe fül^rte nun unter Einbeziehung des letztjährigen
"Lebenmykolosr', welches .jedoch ni.cht gefahren wurde ins Gebiet nörd-
Lich des P1ai+ensee's, ra/o die letzte 4er-Serie hlPrs stattfand. Auf
identischer Strecke von 1Q-, wurcien die eine Schotter- und 2 Teer-
prüfungen gefahren, worauf die Zv¡angspause in Sümeg folgte. Den be-
sonderen Leckerbj-ssen d.er Veranstaftung, d.ie WP "Farkasgüepü, hatte
si-ch die FahrtfaJtung bis zuletzt aufgehoben, sozusagen afs krönenden
Abschfuß. Nur schade, daß sowas bei uns nícht z,u finden ist( halt,-
zu finden schon- nur genehmigt bekommen wir's nicht!). Die BestzeÍt
der einführenden Schotternrüfung hielt Su1c, die beiden Teerorüfungen
gewann Rack, assistiert von \,Jittmann auf der \lP 14, während ln der
abscl"li-.ßenden Schotternrüfung Ek}rnd nr.cht zu schfa-en war.

Nach Facl.sinp.fn an Zíe1, frisch machen zu großen Taten am -Abend und

einer mehr oCer \denioer geruhsamen Nacht in Budapest, am Sonntåqvor-
ûrittag dann der ¡ünktlichè Aushang in Haus des ungarischen Automobif-
Clubs.]l'Ienn wrir uns auf der Fahrt nach Budanest genauso viel "verfranzt"
h,ätten wie ¿¡¡f der Strecke Hotel-Autoclub, wir ¡,'¡ären wohf nie angekommen.

Wãhrend des Aushangs die übljche FIektik, ein negativ beschiedener
Protest und der Ver:icþt auf Berufung durch das Team Rack/Köhler, um

die Sie-ereì^rung zeitgerecht durchführen ru können( danke schönl).

Als SieEer auf d-em Podest stand.en dann \'/ittmann/Scinatzl , wel-che nit
diesem E¡folg einen weiteren Schrjtt der österreichischen Staatsmeister-
schaft s¡loçrenschri tten. Auf Platz 2 landeten Eklund,/Cederberg nur
2 (Ín ll/orLen:zwel)Sekunden del'inter, gefolgt von Rack/Köhler( -llsec.),
Sulc( -84 sec.) und Meßmann (-tlC sec.).
Tnsgesamt eine scr öne Verans+altung, bei der auch das System der
Mj.nimal-- und Maximalz,ert nacl. en'lischem (R.lC)Muster seinen Sinn hat.

iJurmi

.. hátte es leicht r¡/erden können; aber r¡renn schlußendl-ích die ganze

Verantwortung auf den Schuftern eines Mannes mit einem winzigen Team

iastet, dann geht das halt nj-cht gut. So fällt gl-eich zu Beginn
meines Berj.chtes der ldermutstropfen in den schönen Jahrgangsbecher
der Rallye Chiengau, dem letzten Lauf zur DRM.

Mit eine:n Prolog könnte man so schön sagen, fing es an am Freitagabend.
Bei fünf Sonderprü-fungen sollte man sich den Appetit für das l{ochen-

ende hofen.Einige, darunter auch der Ausfänderstar Anders Kulläng,
verdarben slch dabei aber ihren Heißhunger auf kommende Taten; für
den Opeltreter viellej.cht sogar: das bessere Ende, denn der kernige
Sound gerÍet am Ende der Veranstaltung iml¡er mehr zu eínem Röche1n,

afs der Einsatzwagen unter Wal-ter Röhr1's Fittichen zum Vorwagen um-

funktioniert wurde; was aber sicher rnehr Zuschauer angelockt hätte,
derl langen Regensburger einmal life zu sehen und nicht nur irn Fern-
sehen ausfaffen.

Am Samstagmor6¡en standen provisorisch auf dem Treppchen:Warmbold, der
Eilrückkehrer aus Australien; Wittmann/Schatzf aus dem Nachbarfand

auf ihrem gelb-schrrarzen Renner und dann schon ein weiteres Rüssels-
heimer Produkt aus der württembergischen PS-Schmiede von Günthe::

Irmscher nit Wafter Smolej in der Rolfe afs $Jíedergutmacher. Hatte er
doch seinen Brötchengebern bei der stuttgart einen gehöri8en schrecken
sowie auch einen nicht zu übersel'enden finanzj-el-l-en Verlust beige-
bracht; nicht zu vergessen das technische Knovr-holv, rlas in diesern

Wâgen stecken sollte.Schade, vj-el1eicht wäre es ein Kadett geworden

den man njcht nur streikend an Rande bewundert, rniie die sagenhaften
Irrwische unter dem EHT-Sewerber.

Als erstes wollten wir, die g,anze zuschauermafia der scuderia tauchte
wie ein Phönix aus der Asche mit einem Mafe auf, uns eíne Spitzkehre
l-inks auf Teero übergehend in Schotter auf der WP 6 in der Nähe von

Traunuielchen zrr Gemiite führen. War wohl nichts. Kein Funkverkehr
zwj.schen Sta¡:t und Ziel und dar'ü)-'¡hinaus auch noch ein unnötiger
Protest von unserem Obersnortler, dreimal dürfen Sie raten, wegen

Behinderun6! durch den Vor'¡'agen. Wie <1ie Behinderung an anderen Stellen
der Veranstaltung aussah berichte ich später.

Mia Baiern

( eane -Bayrr-sche langsple.Lp-Latte)

Ðod oabt
ed nur
in lSouern

\{ittrei chli¡'urmanstä:'er bei der Mü-h i.-Fu



Also nichts wie hin zur h/P I nach Pa11lng: Schotte¡ bergab 9o Grad
rechts und. sehr eng, am .Ausgang der Kurve links ein Graben afs be-
sondere Würze. Hier muß qesagt werden, daß d.er Vorwagen unter ldalter
Röhrl nicht unbedi-ngt das Maß a11er Dinge sein konnte; eÍn Wasser-
schutzgebietschild lehnte sich ängstlich zurück wurde aber dennoch
mit elnem Seitenh:',eb beciacht.Auch die Zuschauerkrrlisse war interessant
zu nennen: Herbert Schnitzer fieß es sich nicht nehnen so d.icht vor
seiner Haustüre d.ie Feldwegartisten unter der PS-Gilrle zu begutachten,
sol1te er am Ende gal'Veri^¡ertbares -esehen heben?

Auch die l,ilP 8 erfuhr eine Änderung. Nachdem sich îoyota-Werksfahrer
Ðemuth beim Konieren des Aufschriebes im Traunreuter-Kurierhaus von
PR-Mann Schweikart auf die Pfaite bannen lleß und somit der Verclacht
aufkommen mußte, daß a'rch die anderen Fahrer dleser Marke in Besitz
der IJnterl-agen gelangten, bfjeb dem Fahrtleiter nichts anderes mehr
übri6ç aIs Ín Gegcnrj-chtung fahren zu lassen. Sehenswert focker an
diesen Eck Smo1ej und ebenso zuschauerreif Heinz-t¡lalter Schewe, dem

ma:r ansah, daß es ihm Snaß machen mrßte, fast konnte man um seine
Mej.sterschaft für:chten; mußie er doch hier einigermaßen plaziert
ankornmen. Díe Österej-cher WÍttmann, Haider, Sulc(wird gesprochen
wÍe Schulz) noch verhalten fahrend.

Beim Anmarscl' zur \.r/P '1'1 rn Rabenden merkte man schon, daß die Geheim-
haltung, ein al,.solutes Kriteriurí dieser Ra1lye, einigerrnaßen funktio-
nierte. Kei,ne elnzi-ge Spur auf dem Feldweg, geradezu jungfrãulich;
wo fi-ndet man heute noch so etwas? l,n/ir pilgerten an eine weite links
dÍe vom Fahrersitz zugegenermaßen etwas eng herschaute. Beim Vor-
wagen eine Orgie; nit fej-chter Staubfahne auf uns zufl-iegend., dann
links-rechts ansteffend Vollgas, vorbei mit den Anschauungsuntericht.
Ðíe Startnurnmer: I Achím l{armbofd auf einer Vierventil-Rechtsfenker
Corol1a, schon erheblÍ-ch za6¡hafter wie beim ersten Male, Motor_ jubelt
in höhere Regionen, der Gang war zu niedrig gewählt und der Beifahrer
wurd.e auch sofort mit einigen Ermunterungen bedacht. Überhaupt der
Beifahrer:Alex Gruber, ein Mann der schon öfters bewies, daß er sein
Fach versteht und sich d.a unten ganz gut arr.skennt, auch d-ie hlege und
Geheingänge kennt, w'ie man an so mancl"e Streckenunterlagen herankommt,
Aber saß er schon ma1 links auf dem heißen Stuhl? Ich glaube, d.a gÍbt
es kein Mitfühlen, das muß man erlebt haben. Vielleícht $/ar das der
Grund warun sich seine Hautfarbe am Ende der Reise doch allzusehr
ins Ungesund.e verfärbte.

Es wurden ldetfen abpeschlossea, ob dieses Eck volf geht. Die Heren
Matter und Nieborg hatten besti-nmt ein zauberhaftes Motiv im Sucher,
soviel Gegend würde Tegtrneier sagen, aber um Voll zu fahren standen

SONDERANGEBOT
Hoftgürtelreifen "POLAR" werksrunderneuert
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beide etwas zu wej-t am Ort des Geschehens. Die Nummer '11 trieb uns

dann schon etwas ins Gras weiter zutück und wir hatten díe Bestäti-
gung: Es geht! SchwÍerigkeiten mit dem grünen Untergrund hatte hier
Harald Dernuth, der aber sej_n Gefährl ¿uch unerschrocken um die Kurve

prüge1te. Sehr sauber der blaue Porsche aus dem Hagener-Raum' iQtzt
mit Sy-Kennzeichen (nicht Sylt): Frawj-tt über a1les: Unsere Frer.rnde

aus östeffeich wle gewohnt; aber arrch Peppi Haider wird ruhiger, nicht
mehr d:'-e eckj,gen Schlenker. Wittreich auf dem Steinberger BMWr ganz

in weiß, hatte bestj-mmt auch nicht traj.niert.Sulc ließ hier schon

ahnen, daß in puncto Bestzeiten etwas auf die etabl-ierten Herren
aus d.en vorderen Rêihen zukonrmen würde. Akustisch an d"er Schmerzgrenze

der weiße sírnca von Fafko Jansenr'mit ultrabreiten Rallyecrosspneus,
der sich auf den Rundkursen imner wleder mit.Kronn auf dem Escort an-

legte. i¡iarum wohl der weiße Simca 'lloo mit niederõsterreichischer
Nurnmer fährt?

Die Anfahrt zur nächsten lnlP in Pittenhart gestaltete sich etwas

schwierig, weil wir untredingt an ein 6¡ewisses Eck wo11ten, was uns

dann auch über einen 1ängeren Absbecher über eine l\Iiese gefang. Außer-

dem wurden wir hier vo11 für das Suchen auf der Karte entschädigt.
Allein Walter Röhrl mit Co Vlilfried Nanz war eine Augenweide; ganz

lässig, a1s v'äre es das leichteste von der Wel-t wie er sich vorbei
an ei-ner weiten, fast vollen Rechts auf Teer:, dann hinein ín den

Wald durch elne Lj-nks auf Schotter schaffte. Auf der Stoppuhr sah

das dann folgendermaßen aus im verhältnis zum Ersien : minus 1J sec.!
Al-l-erdings rnußte man das Gefüh1 haben, daß díe kleine lebendige

Corofla nicht optimal auf d¡'-esen d.auernden Wechsel zwischen Schotter
und feer abgestimmi v*ar, fuhr sie doch meistenteils auf schnalbrüstígen
schotteFacings. Zittern gab es iedesmaf wenn sich der grüne loch-
mann-Golf unter Altmeister Freddy Kottulínsky mit dem Besj-tzer auf
dem heißen sitz näherte.Für mich eine he1le Freude ¡oeinen jahrelangen

schuffreund Fritze Lochmann schwitzen zu sehen wenn das schwer ange-

schlagene Boot um linkskurven gezaubert rverden mußte; hinten rechts
_ war nämfich der Längsträger abgerissen, sodaß man erstmals ein Fahr-

zeug mit wandelbarem Radstand. auf einer Rallye sah, wenn auch unfrei-
wíllig.Auch der Härt1 Hans trieb sej-nen, neuerdings mit eínem Gruppe rf
Motor versehenen BMI¡.I gekonnt auf àen Schotterpfaden, am îeer rnuß er

noch etwas sauberer werden urn seine volle Effektivität zu erreichen.
Ijei<1er wird er immer wieder durch klej-ne absofut unnötige I¡ehler daran

gehindert sich weiter vorn zu plazíeren, was unbedingt seinem Fahr-

können entsprechen würde. Halten wj-r ihm die Daumen, daß es mit der

kleinen Rafl-yemeisterschaft aus dem Gau südbayern wenigstens kl-appt.

Alfa Romeo, Autobianch
Fiat, Lancia und Lada.

und Brudermühlstt 49-51 'SOOO Mi¡nchen

t,

st.-Martin-Str. 52 ' SOOO München 90 'Tel. 69 59 91/92 70.Tel.7 233147



Eine v¡eit größere Bremse hatte sich da schon \^/alter Snolej einge-
baut. Jedenfalls wurde sein Husarenritt auf den zweiten Pfatz von dem

er sich nur noch d.urch J Sekrrnden getrennt sah erhebfich gebremst,
afs er eln Hindernls al1zu forsch anpçing und sÍch die ganze Vorder-
achsgeometrie lädÍerte. Damit ging dann das Rcchnen an.Nachdern
Warnbold bei uns beim dritten Mal ziemlich fangsam vorbei fuhr um

dann aber plötzlich zu beschfeunigen, durfte man ja aus Erfahrung
annehnen, daß v'ieclermal ein Protest in der Lufb hing.Das bedeutete
für Haínbach, den großen Opel- und Smolej-Kontrahenten, daß er weit
vorne liegen mußte kommt kein Protest, was dann ja auch eintrat. Bej_

schlechtester Fahrzeit der Klasse plus Prozente, wie inner; nur der
langsamste in der Klasse hatteeine Sternstunde, sodaß.er unserem
'hialter nicht allzu viel aufbutterte und Hainbach anschfießend ver-
haften fahrand, kam nicht dazu seinen Irrtun rechtzeiti-g zu korÍgieren.

Großes Büge1n und Reparieren i-n d.er Zwangspause auf dem Gut Gromberg.
Ar.rch der Irmscher-Ope1 bekam neue Eín$eweì-de verpaßt. Insgesamt
gesehen ein schöner Schrotthaufen das ganze Fahrerlager.
Einen Blick von der WP lþ Hemhof konnte man sich ja am Sonntag nach 

.

der Veranstaftung im Fernsehen machen. Eine Retrospektive auf alte
Rallyezeiten, mit wildem Geblase durch Ortschaften und'Gehöfte, daß
ss eine r¡,ahre F::eudc sein mußte. Auch híer wieder d.ie ganze Rallye-
Rentner-Banc1 von der Scuderia und die Firma Lode habte sich ebenfalfs
eingefunden, was zur BeurteÍ1ung der einzelnen Durchfahrten natürlich
zu bissigsten Konrìlentaren eskalierte.

Auf den Heimwe¡r nach einem langen Zuschauertag nahmen wir noch d.ie
WP'18 in der Dunkelheit mit: Schönau bei Bad,{ibling. Im Dunkeln ist
gut Munkeln kõnnte hier als Úberschrift stehen, man sah recht deutlich
wer schnell erkannte, daß es eine WP vorî letzten Jahr war in Gegen-
ríchtung, um es freundl-j-ch. zu sagen oder waren hier die Obermauschl-er
ann i^/erk. Trotzd.-^m ein unheimlich schneffer Sulc mit seinem Porsche,
der sich an unserem Fléck, wo sj-ch die Funktionäre durch einen äußerst
rüpelhaften îon und eíner entsprechenden Bierfahne hervortaten, ver-
franzie. .{llerrctweißroten FreunCe hatten hier Schwierigkeiten mit der
Orientierun€5? wáhrend eínige Einheimische wíe die Weltmeister auf-

Der Gesarntsieger, Achim Warmbol-d sicherte sich damit d.en Vizetitel,
vlelfei.cht lernt er wíeder einmal fröhl-ich zu lachen. Für j,^Jalter

Snolej r,.ichte es noch zu einem dritten Platz in der Endabrechnung
der Meisterscl"aft, nachdem für R-^inhard Haínbach noch das dicke End.e

kam und er sich in der Kla¡se und. der Gruppe f den Walter II beugen

Unser erprobter Sprecher bej. a1l en Slal.oms
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rnußte.

Eine Veranstaltung deren Fehler übertüncht wurden, mangelhafte Ab-

sperung usw. durch beispiellose Sonclerprüfungen, fand ihr.Ende
nach einem Absbecher auf den Tatzefwurm in der Nähe von Rosenhelm.

Schade, daß sich der Fahrtlejter eine Ruhepause auf dern Ralfyesektor
auferlegen muß. Aher alfe freuen sich wieder oder drücken díe
Daumen, daß sie 1)lB wieder im Chiemgau um Meisterschaftspunkte
radel-n dürf en !

M.K

KclIÍn,/FiscL-er mír Opel.
Kadett GT/E in ¡-kti.on bei-
rler Mü-V,'i-lu

"}l* 
.t --

Ekr,.;nd/Cederberg auf Leißem
Saab bei der Mü-!/i--Eu

',ler:Iaat"/ Markf bei der fnn/ Chiemgau Rallye
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BL{ - FluEplatz Mü. -Ob er¡schleißheim 24.Akt.1976

Nach diversen regicnalen voriäufen kamen zu ì-lnserem rr\r¡eltmeiste.r-
schaftsfauf in Oberschleißheim mit vo11em punktekonto von Bo Zäh-
fern: Schrankl, 0bing auf Abarth-Bianchi; llayerrfnzell auf Simca
Ha1-Lye 2; BerioJ-d, Kollbach auf Golf GTI; T.Hofer,Hundham auf Manta
GTE;Senner, Oberammergau auf Golf;Spege1, Grasslfing auf Sieyr-puch.

Mit ein-^r Vorfaufnieclerlage unrl somÌ_t lJ Punkten waren H.plank, Egg-
stätt auf Abarth-Bianchi und. der unverwüst1'r'_che Ernst Lind.auel vem
AC fsartal auf Bianchi dem Favoritenkreis schon etwas entrückt.
Ein weiterer Anwärter auf die Gaumelsterschaft, lderner Lanzend.orfer,
IFB auf seinem bifdschönen Steyr-Puch nußte gar schon in einem regio-
nalen lauf einen l.Platz einstecken und. hatte 'tnur', 12 Punkte,Einer
d:ieser 9 Fahrer kam also für den Titel in Frage und wol_Ite im End-
lauf ,1oppe1:e gunkte kass-erer.

Der Ej.nsatz de:r Scucìerianer beschränkte sich vorwiegend auf den
Funktionärssektor. Nur der Oberammergauer Josef GerolC, auf seinern
betagten Ex-Thal¡nair-Käfer (er d:'-ente d.iesem zum Brötchenholen; auf
irgen<leiner Orí war eir Motorexitus zu verzeichnen! ) mit gekräfti-g-
tem îriebw¿.rk qualifizierie sich für den Endlauf. Mít 47 Punkten aus
nur J von 4 Vorl-i'ufen war für den prüfun5çsgepl-acten Studenten das
Dabeisein das \r/:'.chti,osr.:e,Zudem sorgten de.fekte hÍntere Stoßdämpfer-
KONI j-st seit ejnem l^alhen Jahr nichù in der Lage welche zu l-Íefe::n-
flir r;ublikumswj-rksame Drjfts in d.er Zielkurve. Der zum Fotografieren
vêrgewa]hi.gte L Vorsjtzende hiel-t diese dann auch auf Cel-fuloid.
fest. Er wird ¡¡ohi für u.nseren Nagel bald zu elner Konkurrenz werden,

Nach 2 ldertung's1äufen, d.i.e addient wurden, konnten si.ch nur noch
Ru-oert i"fayer und Josef Berthol-,1 vofl-er l2o Punkie rühmen, Alfe anderen
wurden ln ih::en Klassen mehr ocler wenioer ve:.sägt.

Gaune-i-ster 16', d.ank der besseren çahrzeiten wurde der Österreicher
l'laye:: -er wohnt in Deirtschland und ist ADAC-Mitglied. Zuvor hatte er
aber noch den schre_r.-l_eren Ke:rsch1 aus Ðeâg'endorf , ebenfall-s auf
Faflye 2 zu bezwtnsen, Cer j.l'm :m 1, Lauf den Kfass.nsieg streìt1s
ma chte.

hinter Schwingel, Straubing - auf einern sagenhaft schneflen Vl^i -,
Dietzel aus München ,VÏ/ und E.Hit,z, Stockdorf auf einem l7o PS Ein-
spritzer 3MW (Egenolf-Motor) auf dem 4. PIaþz etablì.eren; und erhofft
sich für d.ie nächste Saison Besseres.

Schön wäre es allerdings, wenn sich auch einíge andere Scuderia-Mit-
glieder dieser relativ preiswerten Sportart erinnern würden, so d-aß

auch wieder im NG-Sport unser Name vertreten wäre.

A11e haben ja wohl keine internationafe Lizenz !t.\

Jupp

Gesamtklassement Slalom-G aupokal '1976

l. Mayer Runert, fnze11 Simca Rallye 2 '12o Punkte 1:2o,68

2. Berthold Josef, Kolfbâch
l. Spegel Manfred., Grasslfing
4. Senner Hehnut, Oberammergau

J. Lanzønd.örfer ller:ner, FFB

6. Schwín65e1 EduardrStraubing
7. Tuchek lranz, Schö11-nach

B. Plank Hermann, Eggstätt
P. Mair Udo, lauingen

lo, Hö1t1 Josef, Rud.estin6¡

Gerold Josef, Oberammergau

Golf GTf

Steyr-Puch
Golf lS
Steyr-Puch
Vw 1Jo2 S

Audi !o GT

AutobÍanchi
Kadett GTE

Alpine A '1 lo

Y\tl 1)o2 S

1:24,Jl
1:2),11
4.)q ôL

1:27,78

12o

116

116

112

11o
'1o8

1o7

1o5
1o4 Í

J.Gerold konnte sich unter den verbess-orten Fahrzeugen b.Ls '16oo ccn



\,{er slch am zweiten }lovernberwochenende im südlícl'en l\Tiederbayern
veriryte, konlite überraschend vlelen Fahrzeu6çen im Rallyelook
selbst auf hínter-eten Feld- und \¡Jafiwegen begegnen. Der Crund für
diese Hâufung: Fahrtlejter Arnulf Locle hatte mit seinen Hel-fern
von der Ver¿¡nstalter¡"emeÍnschaft

l. ADAC-Fallye Südbayern
eine herfiche Strecke ar-rsgesucht und diese zum Teif zum Besichti-
gen freigegel^en, Seín Ape11, doch vernünftig zu fahren, schien zu-
rnindest größtenteils njcht auf taube Ohren gestoßen zu sein, wie
C,er Zustand der gefährdeten Bergaufstücke bewies.Daß die immer

anzutreffenden " scLwarzen Schafe" zum Teil leider auch aus unserem

Club stanmten ist cìal-.ei bedauerf ich.

Hektische Betri.eL,samkeit re.te sich bereits ab 1/2 7 Uhr früh auf
dem Gelände der Fir:ma Onel Scheid.f in \¡/afdl:raiburg, als Cie ersten
C.er rund 7o Star,'ter zur Abnahroe in der schön geheizten \{erkstatt-
hal-le eintrafen. Darr-inter 'l^efand sicl" auch ein ôstereichisches Tean

auf Forsche Car:rera, da die lleranstaftung auch afs Grenzzonenver-
anstaltunE ausneschri.eben war.

l,b 9.1a llhr r,uurden di-. Fahrzeu',-e dann alif die Strecke geschickt'
Als erstes auf dem Prop.rarnm stand auch schon die erste der beicen

"Geheimen", eine r"esper-rte Forststraße der "Törringschen Forstver-
wa,Ltung', (welche erst spät au.s der Planu,ng zur "Chiengau." oestrichen
wurde). Ein etv'a-" zu tiefer Grai'en sore'te hier fiir die ersten Ver-
zõ-erun-en. Dj.e Feuerv'ehr bekan Arl¡eit ur:.d schleppte die Betroffenen

wj.eder arrf festen l,ocen.\rlcr noch nicht wr-rßte, daß HerÌ-.st war und

das l,Jetter ni cht rerp<je ser'r e:i rladend, dem wurde das spätestens

h:er arif den zun Tei.l sehr schmierigen Teilstücken klar.Die erste

"Bekannte" im 4er-i,^t Jet.i,en1^ach/Grafenqars und bereits teil-welse
von früÌ¡eren "l¡¡alil<ra j.burg's" in lrirlnerung, war bereits ein Lecker-

h,issen, sta;,k Len.chtei-lj -t v.,aren hier die hinteren startnummern an

der rrsn: tr 1i.¡:ks lrer¡aLif rr dur'ch den auf di e !ee:rstraße Setra€lenen
f r-^ck, rr¡elcher ei ni " en scÌ'wer zlt schaf f en machte.

lie r¡ie1-on, vic-l en Atttos an und im l'rerk AscÌ au verhießen starke
ZlLscl-arerl'etê'i f i rung ar¡f dem dor't stattf indenden Rundkurs ' Ein

,LanCvrirt welcher anr îag vorher noch Rüben fuhr, sorgte hier allf dern

Wlr slnd dle Spezlalhandlung
für Landkarten und Reiseführer

GEO.

GEOGRAPHISCHE
BUCH HAN DLU NG
8000München2' Rosental6

I. ADAC.RATLYE
SÜDBAYERX

13. NOVEMBER 1976
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Gerber,/Gerold bej. der Waldkrai.burg ACHTUNG !
Bei amtl, Toco-Ka::ten ab '1O Stück (gerniscf t) -- 2ji:i' Rabal:t

lopographische Karten
Deutsche Generalkarte
Aut okarten-Aut oat lant en
Wand e rkart e n-Wand e rf i.ihre r
Re 1 s e führer-Sprachführer
l¡Iört erbüche r-Bi 1d bänd e
Stad tpl- Èi.ne-Kre i. skart en
We ltkart en-Ìfel-tat lant en
Globen
Markiermaterial

leuchtlupe nur DM 7.8o



Beton für den entsnrechend interessanten'tZwischenbelagr'.
An start zur vJP 4 bei Egglkofen mußten d.ie guten "orientierer,,
unte¡ den Besichtigern zu ihre: Besiürzung feststel-fen, daß sì,e an
der falschen ster-le zu schreii;.en angefangen hatten. Daß das krimi-
nel-le wegestück dann jed.och nicht zu fal.ren war und dafür eine
he*]iche schotterstrecke, 1ieß den veranstarterfehfer unh¡esentrÍch
erscheinen.Bei Aham stand. nun eine ar-s Rund.kurs zu fahrend.e schotter-
strecke auf dem Prog;ramn. Bevorzu€çte 'JAusrittstelle" war hier eine
aus dem \¡/afd führende rinkskurve, wie die viefen spuren im rnorastigen
Außenbereich bewiesen. Das übeffagende zuschauerinteresse an d.ieser
steffe beweist, daß bei einer gut organisierten ve¡anstartung auch
die Bevölkerung mit dat_.ei ist.
1o16 km war die nun folgende h/p6 1ang, ausgerichtet von Alfred G¡uber's
Eggenfeldener cfutr und rnit weit über 6o streckenposten vorbild.fich
ahgesperrt und Eesi.chert. A1s ich in einer der schnel_l_sten Schotter-
passagen dieser ldP nit Kuppe vo11 irn 4. Gang abhob und dabei einen
mir entgegenkommenden Privat-pK\¡,/ sah, schien mir das Herz stiffstehen
zu wol-1en. schnell-e Reaktion beider Fahrer verhínd.erte den crash.
Daß dieser Tdiot dann arer trotz den schreck den auch er hatte noch
entgegen cer wP weiterfuhr und dabei den zur Neutralisation führend.en
Zusammenstoß mit <ìem mir nachfolgenden staud.enhõchtl- hatte, geht mir
immer noch nícht in den Kopf,

Die nächste hiP 7 mit Start am Ortsrand von Hai-denburg lief wieder
optimal. Eine he¡rl-iche waldstrecke erwartete die Fahrer. Die darin
enthaftene "Rotle-seitwärts-Faffe" 1ieß d.en Mut (iibermut?) d.er Hemn
Dríver erkennen( lch hatte kelnen!). verkürzt und etwas geändert
wurde die scl^öne \,{P 8 beÍ Arnstorf. Die ziemlich am Ende gefalrene
"Naturpassage" war ein Vorgeschmack aurf die l-etzte prüfung j_n den
rnn-Auerr bei simbach, welche npch der ZK in Eggenfefden mit 1.{ürst1-
stand auf dem Prosramn stand. HektÍsche "schriebabschreiberei-" fül_l-te
die \^/artezeit an d.ieser letzten und zuglei-ch zweiten "Geheimen" \dp,
aus. uin das, durch den ünfalf auf \¡/p 6 auseinandergezogene sta¡ter-
feld wieder etwas zu konzentrieren wurde nâmlich der Start hier
trotz "stehender" l¡/P etv,as verzög:ert. Man mußte als Fahrer schon
ein sehr gutes Ged.ächtnis halen uûl sich hi.er v¡enigstens die wichtì-gsten
stellen merken zu kõnnen un in der 2. Runde zeit gutzumachen. Das
schreiben durch den co in der '1. Runde d-ürfte wohf bei den meisten
auf erhebli-cl'e schwieri-gkeiten gestoßen sein. Der Auslauf dieser wp
bis zum Ziel. stand d.en 2 Rund.en in keiner Weise nach( was hat hier
wohl D.Lode auf 0K's Commodore gema.cht?).

vernünftigerweise war der parc ferrnè pe:"' Durchführungsbestimmung
bereits aufSçehoben worden, mit der Empfehlung das Fahrzelrg ín der
hlaschstraße reini-oen zu lassen. So sah man denn auch d.ie meisten
Teilnehmer am Abe¡rd im saaf der Gaststätte Zappe im Haflenbad oder
zu Hause erfrischt, des Auslrangs hanend.. A1s díeser um 2l Uhr

verspätet e¡schj.en hatten sich die Genüter beruhigt, sodaß
die Protestfrist verkürzt und die Siegerehrung abgehalten werden
konnte, Die bessere oder schlechtere Kondi.tion der Teifnehmer zeiote
sich an der Aktivität, mit der diese das Tanz:bein zu den Klángen der
Kaneffe schwangen.

Ej,n wirklich guter Abschl_uß einer sauberen, mit viel Sintr für, das
hiesentliche organisi erten Voranstaltun6ç..

\¡/urni

Wurmseher,/ScJ"erer in Waf dk¡:ai burg

,!
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libe:r'setzung einer jaDani schen Zeitsc.l rift:

NTKI LAUDA LFHNT JAPANTSCHE BABYNAHRUNG AB !

Da seine Frar: eín Kind erv'arten so1f, wollten japanische Baby-
nahrungsherstefler ihm ej-n Gratispaket schenken. Aufgrund seiner
schlechten Erfarr:linr"en in Japan fehnte Lauda mit der Begründung
ab: "fch glauf,e, d.aß auch diese Nahrung zu sehr verwässert ist und.

meín Kind soll einen quten Start hab'en und nj.cht nach der ersten
Run.Le im Viasser planschen."

Que::schnitt berej,ts unterv¡eqs. Einigen anderen widerfuhr Glei-ches,
sie konnten auf "hoch" umrüsten. Schreckliches stand einer durch,
denn er hatte am Hinberteil keine Lapnen. Wie unanständig. Pappe

genügte R. Soll.ten Sle c"s n''cht wissen, j.ch meinte den Zirl¡:us am

Samstagfrüh wep'en Racl.ngreifen und Spritzlapnen. Anscheinend ist
R, auch mit sehr Niedriqen helastet.

't 595 cx

DE,l2.

l/ Et\¡

O

JAPANER HÏNTERTRETBEN EHRUNG I

Eigenttich wär:e er fHM sicher gev/esen, der Pulitzer-Preis für die
beste Motorsnortreportage. MKo ein unter Pseudonym schrei'o.ender des

Scuderia-Relrorts. Unzäh1ige wollten THN verpflichten - er ¡¡¡ifl un-
abhängig schreilen. "Motorjournalisten" haben bereits Detektivagenturen
bemüht, - rrereeblich, Ejn Sti1, eine Schärfe, Sachkenntnis, gepaart
mít echter Objektivitát - Supe::klasse. Der \¡orschlag zum Pul-itzer-
Prels wurde (diesmal noch) von einem deutschen Vertreter für japanische
Wegvierfprodukte hj-ntertrieben. Man kann nur hoffen, daß MK der
Suppe von gfeichgeschaltenen Berichten die rechte l/ürze verpaßt und

auch andere Institutionen und Halbgötter fachgerecht tranciert.
MK, wetz' das Messer und faß uns daran teil-haben!

Der
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Bayerfand
Der

illustrierte
Zøitspiegel

seit 1889

ÖSTERRETCmRN LTNÐ \^IAF,MPOLT WIRD NTEDRTGER QUERSCHNITT BESCHEINTGî !

Eine Glanzleístung vol-:ltrachte der technische Komniissar R. bei der
Chiemgau. Eth¡as, das sicherfich diplomatiscbe Schwierigkeiten her-
aufl¡eschwören v'ird. Konnten doch sämtfiche Öste,rreicher eiren
niedrigen Oue::schnitt vorweisen, den er dann auch nicht beanstandete
Mehr Zurückhal.tung wäre hi.er am Platz 6çewesen.Daß \''iarnbold ohne

seínen niedrir'"en Querschnitt nicht auskommt ist; bekannt; R. glaubte
hier woh1, es wär?e ein Neu-Kaledonier. Und. v¡er kann schon neukale-
donisch.R. sícherlich ni.cht. Gruuwald sjeht aus wie ein Bayer - er
mußte daran glauhen. Nur seine Begleiter waren mit sej.nem hohen

g

elf
BATROX-CH EM I E.VE RTRI EB. KG.

Ve¡tri¿b fü¡ Chenieprcdukte u.d Schniersto:fe Cer lLf-HixeraIöl Cob¡j

AO22 GRUENWALD noerdl¡che Münchner Str. I

tolorcnöl von ã.F.

Domit die 5chmierng srinrrr
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konkurenten wurd-on r¡ernaschtl Wohf bekomm's.

Hier'mit geben wir bekannt, daß unser al-f bekannter Schotter-Kar,r @

mit einem gewi-sen Konrad Schmidt in Nürr:berg ei-ne Werkstatt für schnel-1e

Erdbewegungsmaschinen eröffnet hat. Sie haben '1r6 Maß Ilubraum und

soflen '1rO Hü-Hotts unter der Haube beherbergen. Neuer Steckbrief
( wenn jemand Probfeme hat, ihn zu erkennen) von Scho¡terÞ:Kurze
Haar:e, gepflegtes Erscheinungsbild (pfui), keine Bierflasche in der
Hand (nochmals pfui)und einen Dipfomatenkoffer ohne Alkohol (abermats

pfui). Daß er uns die ríchtigen Straßenackergeräte liefert ist
Ehrensache. Adresse der Straßenpflugvernichtunqsspezialnaschlnenher-
stelfungsansrpft von Schofter-Ka".t (9

Tng. Konrad Schmidt
Einsteinring ll
Bl0O Nürnberg

Nr-102/Novp-

fürlVtirrc*ren

Unse:rem Mitpllied And.reas Wurmanstätter (Ortsgruppe Burg 0bing)
wid.erfuhr fürchterfÍches. Nachdem er berei"ts vor etlÍcher Zeit
seine wundervollen Eckzáhne (zum Preise einer Kuh) eirrbüßte, demo-
lierte er nun auch sein Flugg'.erät(wieder eine Kuh). Viel Ärger be-
scherite j-hm die Chiemo'au-Ral1ye. Vor al-lem ein technische Kommissar.
Samstagmorr"ens (er l-ar nur eine Stunde im Sarg) sah Anderl aus, wie
Frankenstej-ns Hauskatj'e. Seine Haar'e hoben, kein Wunder bei solch
haars räubenden EntçcheiCungen, seinen feingeflocÌ tenen wollenen
Deckel hoch. Ilrholsem viar sein nächster Einsatz: Alfe Kfastsen-

WARNGAUER BÀCKER F¡HRT DEN SCHNELLSTEN LTEFER\¡IAGEN BAYERNS

Tur 2J mille erstand ein V/arngauer Bäcker einen mehlweißen BMW.

Eigenartigerweise sah man dieses lahrzeug auf Feldwegen ím Chiemgau
Rälse1vo11, deswâfl.en, wej-1 keine Semmefn und Brezen drin waren.
Der Ausfahrer (Wittreich) fuhr schnelle¡ afs ein Brotzusteffer
üblicherweise -.einen Líeferwagen bewegt. 0b hier der Kundenservíce
beschleunigt vrerCen soll?

DTETER THOI4AS HECK MIT NEUER AU:F'GABE I

Di-e Revofverschnauze des ZDF ist von Ðeutsch-
fands Top-Rallyefahrer Achim Warmbold mit einer
wichligen Auf6lahe betraut worden. Er. soll h/arn-
bofds Beifahrer schufen. Im Schnellreden seÌbst-
verständfich. Da jeder Vorbeter Warmbolds bei
seinen Schrieben mit dem Reden nicht nehr nach-
komnt, soll Heck ihr Mundwerk trimmen. Wer
afferdings die danach ausgefransten Mäul-er
wieder richtet, ist nicht bekannt. Besondere
Schnlcrmittel- sind jedoch im Test.

die baeckerei

FLUG-REVUE
Seit neuestem besc."w-e.ren sich e-iniqe deutsche und amerlkanisc] e

Mi-litärbehörden, daß auf ihren Tiefflugradarmasch-inen Autos auf-
tauchen. Mehrere Alarmstarts wurden deshafb ausgeföst. Um diesem Un-

wesên ein Ende zrr ber:eíten, stellten Beobachtungssatel-liten die
Nummer'n und den lyp der schrimmsten Tlefflieger fest. Dem Vernehmen

nach hpncieft es s'ch um einen Münchner Simca und. um einen Hauzen-

I
¡
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berger Kadett. Eine Abschußerlaubnis isb noch nicht erteilt
worden. Es steht, nach Beobachtungen, allerdings fest, daß die
Landung solcher 0bjekte noch nicht zufriedenstefl.end gelöst ist. Falko Jansen, se:rnes Zeicl'ens Präsidiumsmitgfied des DSK, arbeitete

ein umfar.grej-ches Konzept für ein lraini-nosverbot bei Rallyes aus.
Abgesesnet und unterstützt vom DSK líegt dieses brisante Papier in-
zwischen der ONS vor, Analog zu den neuen Meisterschaftsbedingungen,
insbesondere der Grunne "l , bed-.utet der Vorschlag die einzig sinn-
volle Ergänzl1ng dazv., Bei der langsamen und. vor aflem tödl-ich um-
ständlichen Arbei.tsweise der ONS ist jedoch .das Schlimnste zu be-
fürchten.
Ða dieser Vorschlag ab 197? Güfti.qkeit haben soll, ist Eile geboten.
Abzuv'arten l^feibt arrch die Reakti-on der fndustrie. Gerade. hier ist aber
eine Verwässer:ung d-ieses kompromiß1osen Vorscl'1ag,s z1J erwarten. Un
den Rallyesnort in Deutschland. ü'oerharrpt noch am leben zu erhalten
ist es von alfer Nutzen diesem Papier vorbehaltfos zuzustimmen. Mit
Erfolg wir:d, gewisse l-andesübliche Einschränkungen vorausgesetzt ?

dleses System bereits in nngland uncl den sl<.anclinavischen länder¡.
r.erwi¡:kficht.Seine Anwer:<lung Iäßt gerac,'.e llachivuchsfahrer d.en t'-leg
nach oben beschleunigen. Vielleicht wäre, als äuSerstes Zugeständnis,

ein von einem erfahrenen Fahr:er' ei'si.;efftes Gel-;e:br,'.ch n.ach allge-
meirgülti-ger lform anzuÍertigen.
Und hier das Konz;ept r¡on Falko Janser: " fie meisten Beteili.gien s:lnd
sich mittlerweile de.rüber: einig, daß nan den Raflyespor't auf lar-rer
nur :etten kann, wenn eine sinn-,'ol.le Sell-.stbeschränkr-rng eing-'führt;
wird., denn die Genehmigungsschwieri gkeiten und Strejchutl--.g bereits
genehmi¡1ter Sonderp::üfungen - dank der wi1den Tra"iniererei - nohmen
laufeni zu. leshail; gibt es meiner lieining nach nur di.e Mögi.icltkeit,
d.ie Rallyes ¡ach enp'f isch-^rn uncl skai:dina,r¡ischen Muster z".r veranstalten.
Es ist mjr natür1ich klar, daß d.ie Durcl-rfü.hrung des Tra:lningsver'bcts
auf e-inigen Wide::si;ancl gestoßen v¡i::d. l^iie es sich bei meinen Gespräclien
bei den letzten l{eisi;erschaftsläufe:r mit den Betroffenen zeigte, sind
die neisten Teilnehmer clafür, die "Trainir:gsweltmeister" nat'iir'1ich
dag;e¡ren unC versricl¡en, m-t an den Haar:en herbeigezogenen ,Lrgu.men'ierr
die Sache zu zerreden. Es ist aber nj-cht tra.p;ba.r, daß die Du::chführttug
dcs Sallyesports ,1i.rr:ch ca, 2o lauertrra.l.nierer'( die normalervr-oise bjs
datc au.ch fast alle geheirnen Str:ecl<e.n train,"eren) gefãhrclet wird.
Es müGte'¡cn Sei-ten ðer OllS für die er'sten Ral-lyes 19?7 di.e ijbelviachrung
ü-bernomrnen bzw. ein Tean d.arnii beauft::a.gt ue::d.en. las gar-'.ze Prohlen
erledigt sich von salbst, Vlenn am Anfang der Salson (2.8, mit pror,li-
nenten Falrrern) einige Pràszedenz,f:il.1e geschaffen werden.
Deshalb Llnser Vorscblag, ab 19-l? R.aLLJes nur: noch mlt folgenclen Auf-
lagen zu genehri.gen:
l" Trainingsverbot bei all-en Fallyes i.nrerhafb d.er BF.D. Dies setzt

rratürlich r/oraus, daß die geplante Strecke gehelrn ist. Der Ver-
anstalter gj.bt ei¡ Streckenbuch aus. Die ConC.erpr'üfungen werder-'.
nach englischem I'iuster ausg;epfei1t.

2. r--berwacÌ ung Ces Train ingsrrerl otes:
So1lte ein Tej-fnehmer oC.er: ein auf jhn zugelassenes !'ahrzeug :'uf
clen für' oen öffenllj.chen Ver'keiir gespe,rrten Straßen angetr'offen
v¡erden (ega1, ob a1s Spaziergânqei, Jäger oder sonstígðs getarnt)
oder durch mehrmaliges Hin- und Herfaliren auf anC.eren St.r.'eclren,
Cie fü.r den öffentlicher. ilerhehr freigegeben si.ndo durch eínen
daz.u Elre ch':; ren (2,1. -ör'ster',Pc1itei., ,\nlie¡er ocier Soo:twar¡
der Ve:'ar;.'taltung) fesi;piesteilt werCet-r, trird dieses Teant nicht zum
Start zr.rgelassen.

,. Geht:tbuchkontrcl.le :

Es ist bei jeCer Ra!,1;,-e, mindestens eine Gebet'i:-,,chl<ontrol-l-e clur:ch-
zuführen, be j- cier e j-n Sportkornnissa.r' ¿.rrwes-.]ìd se,-n ntu.Ê.

4. Bes':r'afr;ng be:. Ve::stößen ejegen clas Trainin¡lsverbot lreín erstr'n. Verstoß:
ar ¡¡11te der Teilr-ehner'rein Tr¿ir.;ng erwíscl'.t werdel, - l:eine Zu-

Knac s aus der Provínz !

Rund um den Bauernhof

Bauer sucht dri.ng'ondst biegsame(cunmí-)weidepfähle in größerer
Stückzahl, Siete leicht ge-
f::::l!: A"spuffartaeen ã11er
f, a ur lÁd ug.
Angebote an den Trailnsteiner
Boten Nr. O0ll

VJer kennt einen Kuh-PsYchiaterl
Meine Kühe nehmen die Hofeinfahrt
und den Einr,ang zum Stall nur noch

im Drift, Außerdern fresren sie mit

Vorli. ebe d.iverse Motorze j tschriften
und wollen größ-'re Düsen im Euter
ha'en.
Angebote an den Tratrnsteiner
Boten Nr. 0Ol6

\rier kennt die Leute, dj,e meinen Sohn

veranfassten, Brotzei.t und Bier zu

holen, Mein Vorr'atsraum ist Ieer und

mein Sohn seitdem mit den Einnahmen

anseblicl. auf Cran Canaria. Es sol-]
sich vor allem un Madcler, Ni.eburg,
Didcla und Diflingscher handeln.
Ange|,ote an den Tr:aunsteiner Boten
Nr. OO2'

Suche Filteranfaøen für Mifr:l¡. Seit
der letzten Rallye schmeckt díe Mifch
stark nach Mobil SHC' Wer kann mir
heffen od-Õr- wÊr kauft meine Milch.
Gute Schmiereigenschaften wer:den ga-

rant iert .

Angebote an den Traunstelner Boten

Nr. O0'1þ

Romeo, Autobianchi,
nc¡a und Lada.Fiat, La

B¡udermühlstr.49-51' 8000 München 7O fel.7 233147
AIruOEDEî

St.-Mart¡n-Str. 52 ' SOOO Mi¡nchen 90 'Tel. 69 59 91/92 und



. lassutng zum Sra:.'t.
b) SolJ-te er erst bei der Gebetbuchkcntrofle erwischt werden -Ausschfu3 aus der WertLng, e6al ob das GeLe¡buch von .tr c'e-

fertigt ist cder nicht.
Jansen hat mj-t äußerster Härte fornuliert, jegriç6" Zweifel- oCe¡:
AusJ,egungen werden von vornherein abgeblockt.-De¡' abged.ruckte Text
ist eine Kurzform - Erläuterungen in Bezug auf die Durchführung und_
Übenn'achung sind bereits ausgeärbei.tet. A;f di.e Reaktion d.er CNS
darf man gespannt sein.
Síe, liebe Leser, bibte ich um fhr€ Meinung hierzu. Tch werde sie
Falko Jansen vo::legen und ln einem der näcñsten Report.s abdrucken.

l¡/er, r,. galla^ wìr uhs Xcw '
WcXen eìw Paer

æ Bernd Vefte

MIA TRA N IEÉN NIÁ blìndcn 0ri-fahrøwt d¡¿ ìrtrr''nør rìnlen q av./r/ro
Zc¡|Cvl

qh6J4fi êinzuceba otaP es viell€^eh+ l*z aY&

Ì,ttA H0ic{l 8L^ss I

ff'Wescur Søìh V,at^rrÞ

l¡

0Btto Uos 6flHT.

Alfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.

v
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FordNeu
Der

im Serie'76=
ubdesLiebe Freunde!

Nun stehen wir olso wieder einmol om Ende einer Motorsportsoison.
Und wie übti"h witd ollerseits Bilonz gezogen, Rückschou geholten,
werden Punkte zusommengezöhlt.

Vielleicht kommt ouch der eine oder ondere ouf die Idee on die seit
diesem Johr omtierende Vorstondschoft Punkte zu verteilen. Ich bin
gonz sicher, doß es nicht immer nur Pluspunkte sein werden. Dos muß
ouch gornicht sein,. denn wer die menschliche Unzulänglichkeit nicht
gleich von vorn herein in seine Uberlegungen und P1öne einbezieht,
ist nur ein Utopist.

Schlecht ist nur eines¡ Wenn die Minuspunkte heimlich hinter der vor-
geholtenen Hond ousgeteilt werden. Donn sind nömlich die Betroffenen
gezwungen im luftleeren Roum zu ogieren und hoben keine Möglichkeit
sich beim nöchsten MoI zu bessern.

lrlie ich schon immer soge: wir mijssen mehr (und deutlicher) miteinonder
reden. Ich bin nömlich fest dovon überzeugt, doß in unseren Reihen
moncher gute Ideen hötte, wie mon die Cluborbeit noch erfolgreicher
gestolten könnte, nur getrout er sich nicht den Mund oufzumochen.

Genouso bin ich dovon überzeugt,'doß es noch einige Clubmitglieder gibt,
die gerne in der Vorstondschoft mitorbeiten wijrden, nur fehlt ihnen im
entscheidenden Augenblick dos Herz in ei.ner Versommlung oufzustehen
und zu sogen: Ich bin dobei. Dè nöchste Johreshouptversommlung ist
nicht mehr weit, und bis dohin werden dringend Leute gesucht, {ie
bereit sind fünf Stunden im Monot für ihren CIub zu opfern.

Wir freuen uns über jede Meldung - sie konn von mir ous ouch ononym
von der Schwiegermutter obgegeben werden.

Bis neuli ch - im nöchsten Johr

Der legendäre Ford 2-Liter-V6 m¡t 90 PS
ist der serienmäB¡ge Motor des neuen

ALJTOHA(JS
Diermei@r

@
Ford-Haupthändler u.
Rallye-Sporth¿indlet

Gasdruck-StoBdämpfer hinten, Hoch-
g eschw¡n d i g keits-S p o i ler vo rn, 5Vz-Zoll'
Alu-Felgen. Lederbezogenes Sportlenk-
rad, S-Sitze. Alle anderen Capri-Modelle

kommen in der Serie '76 ebenfalls
mit neuen Stärken. lhr Ford-

Händlersagt lhnen alles über
die Capri l., Gl, Ghia und

den neuen
CapriS.

I

Autohâus losef Oiermeier KG

a Pâsteurstß8e 5, 8oôO München 50 (Allach)

Fernrul Sa.-Nr. (0 89) I 1 2 1 0 85

a Eversbuschslra8€ 1 38, 8o0o Müncheñ 50 (Allåch)

Fernruf(0 89) I 12 10 85

ll Dachâuer Str 326,Sooo Múnchen 50 (M@sà(h)

Fernruf (O 89) 14 6940 '

St.-Mart¡n-Str. 52 . SOOO München 90 . Tel. 69 59 91/92 u

AIfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.

nd Brudermúhlst¡.49-51 . 8OO0 München 70 . Te¡. 7 23 31 47
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